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Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichenFeiertage.
AbonnemenlSprcts : Ins Haus durch Träger zugestellt , monatlich
Ta Lfa., vierteljährlich Mk. 2 .25 . In der Expedition und in den Ablagen
abqeholt, monatlich 65 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt
M 2 .10, durch den Briefträger ins Haus gebracht Mk . 2 .62 vierteljährl .

Redaktion .und Expedition :
Luiscnstraße 24.

Telefon : 128 . — Postzeitungsliste : 8144 .
Sprechstundeder Redaktion : 12—V21 Uhr.
Redaktionsschluß: V >10 Uhr vormittags .

Inserate : Die einspaltige , kleine Zeile oder deren Raum 20 Pfg.,
Lokal -Inserate billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . Schluß der
Annahme von Inseraten für nächste Nummer vorm . V»9 Uhr. Größere
Inserate müssen tags zuvor, spätesten 8 Uhr nachm .,

'
aufgegeben sein .

Geschäftsstunden der Expedition : Vormittags 7 bis abends 1j27 Uhr.

Druck und Verlag :
luchdruckerei Geck & Co . , Karlsrnh

Verantwortlich für Leitartikel, Badische und Deutsche Politik , Ausland, Kommunal- Für den Inseratenteil verantwortlich :
Politik und Letzte Post : Will, . Kolb ; für den übrigen Inhalt : A . Weißmann . Karl Ziegler in Karlsruhe .

Srohberrsg Triedricb f.
Am Samstag früh 9 Uhr ist Großherzog Friedrich von

Baden im Alter von 81 Jahren auf der Insel Mainau
gestorben . Seit Tagen wartete man stündlich auf die
Todesnachricht. Nachdem am Freitag vorübergehend gün
stigere Nachrichten über das Befinden des greisen Fürsten
cingetroffen waren , erfolgte am Freitag Abend plötzlich
ein Rückschlag , der keinen Zweifel mehr darüber auskom -
men ließ , daß die Stunden Großherzog Friedrichs gezählt
sind und der Tod jeden Augenblick eintreten kann.

Mit Großherzog Friedrich ist einer der populärsten
deutschen regierenden Fürsten aus dem Leben geschieden
Es wäre unklug , leugnen zu wollen, daß die Sympathien ,
deren sich der verstorbene Fürst erfreute , sich nicht nur auf
die Anhänger des monarchischen Regierungssystems be¬
schränkten . Zwar hat Großherzog Friedrich sich stets als
sehr entschiedener Gegner der Sozialdemokratie
bekannt und er gehörte zu denjenigen Fürsten , die kaum
eine Gelegenheit vorübergehen ließen , ohne ihre Gegner¬
schaft gegen die größte deutsche Partei zum Ausdruck zu
bringen. Allein auch abgesehen von der F o r m , in wel¬
cher seine Angriffe auf unsere Partei erfolgten , war man
in unseren Kreisen stets davon überzeugt , daß diese Feind¬
schaft nicht durch die Kenntnis der geschichtlichen, sozialen
und sonstigen Tatsachen bedingt und zu erklären war .
Großherzog Friedrich war schon ein älterer Mann , als die
iozialdeniokr. Partei anfing , im politischen Leben Deutsch¬
lands eine größere Bedeutung zu gewinnen . Er konnte sich
schwerlich in den Ursachen dieser gewaltigen Bewegung zu¬
rechtfinden. Dazu kommt, daß die Umgebung , in welcher
unsere Fürsten ihr Leben zubringen , das ganze Milieu , in
dem sie aufwachsen , leben und wirken, nichts weniger als
dazu angetan ist , einer Partei wie der sozialdemo¬
kratischen eine objektive Würdigung zuteil werden
zu lassen . Es ist bis zu einem gewissen Grade sogar
menschlich erklärlich, wenn regierende Fürsten unserer Be¬
legung gegenüber eine entschiedene feindliche Stellung ein-
nebmen . Großherzog Friedrichs Kundgebungen gegen die
Sozialdeniokratie hatten zwar immer einen aggressiven
Eharakter , aber sie waren nicht verletzend , wie gewisse
andere Kundgebungen aus fürstlichem Munde . Man hat
ihnen mehr p s y ch o l o g i s ches als politisches Interesse
entgegengebracht .
^ In der Person des verstorbenen Großherzogs war ein
Stück deutscher , vor allem aber badischer Geschichte
verkörpert. Er hat die gewaltigen Umgestaltungen , die
ich auf alleil Gebieten des Lebens int letzten halben Jahr¬
hundert vollzogen haben, persönlich miterlcbt ; er war einer
der wenigen , noch in die neueste Zeit hereinragenden Zeu-
!wn großer, für die Geschicke des deutschen Volkes bedeu¬
tungsvoller geschichtlicher, politischer und sozialer Ercig -
iiilse . Als Prinz erlebte er die „Sturm - und Drang -
l'eriode " des deutschen Bürgertums . Unter seiner Regie¬
rung setzte die auf die Revolution folgende Reaktion

! in Baden ein.
Er war aber auch einer der wenigeil deutschen Fürsten ,dw dann später , als die Flutwellen der Revolution abge -

tbbt waren, .wenigstens den Versuch machte , ein liberales
Regiment einzuführen . Baden war eine zeitlaug der
'liberale deutsche Musterstaat "

. Wenn diese liberale Aera
nuch nicht entfernt das Lob verdient , das ihr von den bür¬
gerlichen Politikern und Geschichtsschreibern zuteil wird ,
w kann doch zugestandcn werden , daß Baden auf dem Ge¬
biete einer neuzeitlichen liberaleren Ausgestaltung der
s^ setzgebung und des öffentlichen Lebens den anderen deut-
Ichen Bundesstaaten „vorbildlich" vorangegangen ist . Ist
trotzdein auch in Baden der Liberalismus nicht zur Er¬
füllung seiner historischen Aufgaben gekommen , so kann
wag die Schuld dafür jedenfalls nicht allein dem verstor¬ben Großherzog ailfs Konto setzen . Im allgemeinen darf

,
uwn ihm das Zeugnis ausstellen , daß er gewillt und be¬
ruht war , den Rahmen , der ihm durch die Verfassung ge¬
igen war , nicht zu überschreiten. Er wollte ein kon -' r t u t i o n c I l regierender Fürst sein und war es auch .

Baden hat unter seiner langen Regierung eine große
Entwicklung durchgemacht , die sich von der übrigen Ent¬
hüllung in Deutschland allerdings , soweit die Wirt -
' gastliche und soziale Seite in Betracht kommt ,Ulrhr unterscheidet . Insofern erfahren die aus ganz be-"uu inten Griinden von den Vernunftsmonarchisten bei
Wocr nur irgendwie sich bietenden Gelegenheit voraebrach-

- n Loplnideleien auf das pe r s ö n l i ch c Verdienst des

Fürsten an dieser Entwicklung durch die geschichtlichen Tat¬
sachen ihre notwendige Korrektur .

Nicht zu bestreiten ist jedoch, daß an der
Politischen Entwicklung Deutschlands und vor allem
Badens dem verstorbenen Grpßherzog Friedrich ein persön¬
licher Anteil zufällt , der allerdings je nach der politischen
Stellung des Beurteilers auch ganz verschieden bewertet
wird . Von unseren: hi st arisch - ökonomischen
Standpunkt aus muß die Regierungstätigkeit eines Für¬
sten naturgemäß eine ganz andere Beurteilung erfahren ,
als vom Standpunkte unserer politischen Gegner aus be¬
trachtet. Wir können aber ruhig zugeben, daß , soweit ein
Fürst überhaupt Anteil an bedeutenden historischen Vor¬
gängen nehmen und Einfluß auf dieselben ausüben kann,
Großherzog Friedrich mehr getan hat , als viele andere
seiner Berufskollegen . An der Gründung der preußisch -
deutschen Rcichseinheit hat er zweifellos in erheblichen :
Maße mitgewirkt . £ b all das , was seinen : Einfluß zuge¬
schrieben werden kann, dem badischen Volke von Nutzen
war , darüber wird das Urteil selbstverständlich auch sehr
weit auseinandergehe :: . Jedenfalls hat das vertrauens¬
selige Entgegenkonunen des Verstorbenen an Preußen
in weiten Kreisen des badischen Volkes nicht die Billigung
erfahren , wie sie von den dienstbeflissenen Hoshistorio-
graphen ausposaunt wurde . Auf der anderen Seite niuß
lobend anerkannt werden , daß das badische Verfassungs¬
leben unter der Regierung des Großherzogs Friedrich man-
cherlei Fortschritte gemacht hat . Baden war der e r st e
deutsche Staat , der eine Reform des Landtags -
Wahlrechts erhalten hat , die deih Massen des Volkes
einen größeren Anteil und größeren Einfluß an der
Gestaltung der Geschicke des Volkes ermöglicht. Wenn auch
schwere und lange Kämpfe um das direkte Wahlrecht ge¬
führt werden mußten , schließlich war doch Baden auch auf
diesem Gebiete vorbildlich vorangegangen . Nicht von :
Großherzog , sondern von den Nationallibcralcn
wurde der stärkste Widerstand gegen diese Reforn : geleistet .
Nachdem in der Volksvertretung selbst die Vorbedingungen
für die Reforn: geschaffen waren , war auch das hauptsäch¬
lichste Hindernis für dieselbe beseitigt . Wenn auf andere,:
Verfassungsgebietcn keine Fortschritte , teilweise sogar Rück¬
schritte zu verzeichnen waren , so muß abermals in erster
Linie die na t i o n a l l i b e r a l e Partei dafür verant¬
wortlich gemacht werden . Als konstitutioneller Fürst
konnte Großherzog Friedrich nicht gegen die Mehrheit
derVolksvertretung dieVerfassung ändern , woinit natürlich
nicht gesagt sein soll , daß der verstorbene Großherzog den
auf Teinokratisierung des Verfassungslebcns gerichteten
Bestrebungen nicht n : it ausgesprochenen: Mißtrauen gegen¬
überstand . Seinen persönlichen Wünschen entsprach die
Neugestaltung unseres Landtagswahlrechts nicht . Er war
und dachte aber konstitutionell genug , un: seinen Wider¬
stand aufzugebcn , nachden : der der Nationalliberalen ge¬
brochen war .

In den letzten Jahren haben sich mancherlei Vorfälle
ereignet , die nicht nur von unseren: sozialdenwkratischen
sondern auch vom bürgerlich - fortschrittlichen Standpunkt
aus entschiedene Opposition herausfordern nuißten . Wir
erinnern hier nur au das Entgegenkoiumen gegenüber den
reaktionären preußischen Wünschen . Gewisse
Vorgänge in allerjüngster Zeit niüssen uns Sozialdemo
kratcn geradezu empören . Allein wir sind loyal genug,
die Person des verstorbenen Großherzogs dafür nicht , oder
doch nicht in erster Linie verantwortlich zu machen . Wir
sind zwar in keiner Weise in die Mysterien der höfischen
Verhältnisse und Vorgänge eingeweiht , es ivar aber offenes
Geheimnis , daß am badischen Hofe sich seit Jahren Ein¬
flüsse geltend machten , die verfassungsmäßig absolut un¬
zulässig waren . Die Erklärung dafür lag aber nicht oder
doch viel weniger in der politischen Gesinnung des Groß¬
herzogs Friedrich , als vielmehr auf psychologischen: Ge¬
biete. Was für die Menschen in hohem Alter in: allge¬
meinen gilt , davon machen die Fürsten selbstverständlich
keine Ausnahme . Willen und Energie werden durch das
Alter stark beeinflußt . —

So lange die monarchische Staatsforn : besteht , können
auch wir als Sozialdemokraten nicht achtlos an ihr Vor¬
beigehen und müssen infolgedessen auch den Trägern dieser
Staatsform unsere Beachtung schenken. Von diesen:
Standpunkt aus die Regieruugstätigkeit Großherzogs
Friedrich betrachtet, können wir derselben neben vielem ,
was unsere entschiedene Mißbilligung und Oppo¬
sition erfahren mußte , doch auch mancherlei relativ Erfreu¬

liches konstatieren. Als Mensch war Großherzog
Friedrich stets bemüht , die ihm in so reichem Maße ent¬
gegengebrachten Sympathien nach Möglichkeit zu rechtfer¬
tigen . Als regierender Für st war er bestrebt, die
ihm durch die Verfassung zustehenden Rechte nicht zu über¬
schreiten und im Rahmen seiner Befugnisse seine Pflicht
nach seiner Uebcrzeugung zun : Wohle des Volkes
zu erfüllen.

fl«; der Residenz.
* Karlsruhe , 28 . Sept .

Schadenersatzanspruch wegen Körperverletzung mit
uachgefolgtem Tod .

Ter Maurer Wilhlcm Gutbrod wurde am 15. April 1905
auf der Straße zu Bruchsal von dem jetzt beklagten Säger
K . , als er dessen Sohn , der mit anderen Knaben auf der Straße
gerauft hatte , fassen wollte, niit der Faust ins Gesicht geschlagen .
Er fiel darauf steif zur Erde , schlug den Kops auf und starb
am selben Tage . Seine Angehörigen machten daraufhin gegen
den K . Rentcnansprüche auf Gewährung . von Unterhalt geltend
nach den Bestimmungen der „ unerlaubten Handlungen " de§
Bürgerlichen Gesetzbuches . Das Landgericht erklärte den An¬
spruch der Klüger für begründet , das Obcrlandesgcricht Karls¬
ruhe wies die Klage aber ab , weil der Beklagte den tödlichen Er¬
folg seines Tuns auch bei pflichtgemäßer Aufmerksamkeit und
Ueberlegung nicht habe voraussehcn können.

Auf die Revision des Klägers hin hob das Reichsgericht
dieses Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe auf , indem eS
erklärte :

„Ter rechtlichen Auffassung des Berufungsgerichts , § 844
B . G .B . sei nur dann annwcndbar , wenn der tödliche Erfolg
für den Ersatzpflichtigen voraussehbar war , konnte nicht bei-
gctrctcn werden. Tötung ist die Zerstörung des menschlichen
Lebens, also jede Handlung , durch die der Tod eines Menschen
verursacht wurde . Die Tötung im Sinne des § 844 erfordert
nach der Stellung der Vorschrift im Gesetzbuch weiter , daß die
Handlung eine unerlaubte war . Tie Bedeutung des § 844
( wie des 8 845 ) liegt darin , daß unter Durchbrechung der
Regel, wonach nur dem durch eine unerlaubte Handlung un¬
mittelbar Verletzten ein Ersatzanspruch zusteht, den mittclbqr
geschädigten Personen , denen durch die Tötung des Unterhalts¬
pflichtigen das Recht auf den Unterhalt entzogen wurde , ein
Schadenersatzanspruch gewährt wird . Hierfür ist cs gleicb-
giltig , ob der Unterhaltspflichtige durch eine vorsätzliche oder
fahrlässige Tötung in dem engeren strafrechtlichen Sinn ums
Leben gckomen ist , oder ob sein Tod die tatsächliche Folge einer
schuldhaften Verletzung seines Körpers oder seiner Gesundheit
war . Wollte das Gesetz dem Begriff der Tötung jenen engeren
Sinn geben , so hätte cs dies deutlich zum Ausdruck bringen
müssen , zumal gegenüber dein in der hier erheblichen Bezie¬
hung gleichlautenden § 3 des Rcichshaftpflichtgesetzes, der für
eine solche Einschränkung keinen Raum läßt .

"

Weil das Oberlandcsgcricht aber wegen der erwähnten Fest¬
stellung erst gar nicht untersucht und festgestellt hatte , ob der Tod
des G . als Folge der Mißhandlung des K . cingetreten war , die
formelle Feststellung aber erforderlich ist , wurde laut Landesztg.
die Sache deshalb nochmals an das Oberlandesgericht zurückver -
wiescn .

Tie Müll -Lagerung
will der Stadtrat anderswo untcrgcbracht wissen . Er beantragt ,
daß mit einem Aufwand von 25 000 Mk . das bei dem Kehricht-
Hügel an der Schlachthofstraße befindliche Mohn - und Remisen¬
gebäude auf den neuen Bauhof des Tiefbauamts an der Kricgs -
straße, ferner das ebendort befindliche Stallgebäude auf den
Bauhof des Tiefbauaints an der Bannwald -Alle: verlegt werde.
Nach dem Projekt soll künftig das Müll an zwei Plätzen gelagert
werden, die zum Teil erst durch die Eingemeindung von Beiert¬
heim in das Eigentum der Stadtgcmcm .de übergingen und bis
auf geringe Flächen heute dieser gehören . Einmal soll das Müll
zur Auffüllung der Niederung auf beiden Seiten der Alb von
der Zicgelstraße bis zum östlichen Ende der Bannwald -Allee
dienen. Da das Müll sich infolge natürlichen Zersetzungspro-
.zcsscs binnen weniger Jahre zu einer vorzüglichen Gartenerde
umwandelt , ist durch seine Lagerung in der Albnicderung die
beste Grundlage für die öffentlichen Anlagen geschaffen , die in
Verbindung mit der Albkorrektion später dort zur Ausführung
kommen sollen . Der zweite Platz liegt südlich vom Rangier¬
bahnhof. Die dort liegenden über 25 Hektar großen Bruchwicsen
wurden zur Gewinnung von Eis für die Industrie und Her¬
stellung einer Eisfläche zum Schlittschuhlaufen in Aussicht gc-
tiomntcit , da die bisher zu gleichen Zwecken verwandten Wiesen
zwischen Wicscnstraßc und Rangierbähuhaf Nogcnanntcs Tivoli )
in das künftige Bahngebiet fallen . Es sind vier Wasserbecken
vorgesehen . Zur , Herstellung des Kerns der diese begrenzenden
Dämme soll nun Müll aus dem östlichen Stadtgebiet aufge-
schüttct werden. Während diese Lagcrfläche bei solcher Ver¬
wendung etwa drei Jabrc ausrcicheu wird , dürfte die Albnicde
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rung zu ihrer Auffüllung mit Müll insbesondere bei Anlegung
von Hügeln gegen 30 Jahre beanspruchen. Zunächst wäre hier '
nach das jetzige Mülldepot zu verlegen, und zwar soll die Aus
scherwohnung mit Wagenmagazin und Abort in den künftigen
Bauhof des Tiefbauamts auf den Lohfeldäckern kommen , wo das
Personal zum Dienst antritt , während das Stallgebäude auf dem
städtischen Bauhof im Bannwald ausgestellt werden soll . Mit
den erforderlichen Ncuhcrstcllungen wird diese Transferierung
1b 000 Mk . + 7000 Mk . = 25 000 Mk . kosten.

Soweit die stadträtliche Begründung . Dringend möchten
wir aber unserem Stadtrat die Prüfung der Frage anheimgebcn,
inwiefern sich die Müllabfuhr weniger umständlich, staubaus
wirbelnd und gesundheitsschädigend bewerkstelligen läßt . Wir
haben schon früher an dieser Stelle gesagt, daß die Müllabfuhr— man nehme sich die Mühe und betrachte die jetzigen Be
lästigungen der Hausbewohner und Straßenpaffantcn — drin ,
gcnd der Reform bedarf . Vielleicht gibt der Oberbürgermeisterin der nächsten Bürgerausschutzsitzung entsprechende Zusage.

* Internationaler Fußballwettkampf Bern -Karlsruhe . NaL
erfolgreicher Beendigung der Leichtathletiksaison wird nunmehr
auch der Karlsruher Fußballverein wieder am nächsten Sonn
tag den Fußballbetrieb mit einem Wettspiel gegen den bekannten
F . C Nöüng-Bohs , Bern , eröffnen , das für die Anhänger und
Freunde des Fußballsports ein Ereignis bedeuten wird . Diesem
Spiele voraus geht auf demselben Platze ein erstklassiges Vcr-
bandsspiel zwischen Frankonia und Allemania , das wegen der
Ebenbürtigkeit der Gegner und Wichtigkeit des Spieles eben¬
falls interessante Momente bieten wird . — Am 6. Oktober spieltder Futzballverein sein erstes Verbandsspiel gegen Pforzheim .* Fnßballsport . Die Verbandswettspiele um die Süd '
deutsche Meisterschaft nehmen am Sonntag , 29 . September , aufdem Phönixsportplatz ihren Anfang . Der 1 . Pforzheimer F . C.tritt mit . seiner ersten (4 Uhr) , mit seiner zweiten Mannschaft
( Vz3 Uhr) gegen den Karlsruher F . C . Phönix an .

— Bereinigung Karlsruher Privatangestellter veran¬
staltet

'
Nienstag , den 1 . Oktober, abends 9 Uhr, im unteren

Saale des Cafe Nowack einen öffentlichen Vortragsabend .
Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Heinz Potthoff wird über das
Thema : Die staatliche Pensions - und Hinterbliebenen -Versiche -
rung der Privatangestellten referieren .

* Warnung für jene, welche im Wirtshaus schlafen . Vor
dem hiesigen Landgericht hatte sich der Schreiner Karl Friedrich
Brenneisen aus Villingen locgen Diebstahls im Rückfalle
zu verantworten . Die dem Angeklagten zur Last gelegte Tat '
zeugte von einer Frechheit, wie man sie nur bei einem geriebenen Diebe kennt. Brenneisen kam am Abend des 6. Juli
gegen 11 Uhr in die Wirtschaft zur Götterdämmerung hier .Dort saß an einem Tische der Kutscher Göhringer , der nachdes Tages Müh und Lasten bei seinem Schoppen etwas einge¬
schlummert war . Der Angeklagte machte sich behutsam an ihn
heran und stahl dem Schlafenden die Uhr aus der Westentasche .Er verfuhr dabei so geschickt , datz Göhringer , obwohl Brenneisenihm die Uhr von der Kette abmachte und diese dann an der
Westentasche anhakte , bei dieser Prozedur nicht erwachte. Einigein der Wirtschaft anwesende Gäste hatten aber den Vorgang be¬
obachtet und vcranlaßten die Festnahme des Diebes . Der An
geklagte war geständig. Er erhielt 4 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft .

* Lieferungen für Kamerun . Seitens des Reichskolonial-
aHrtes sind der Handelskammer Karlsruhe Abdrücke einer
ösföntlichen Ausschreibung von Zement , Kalk, Wellblech , Well-
blcchnägeln, Bauhölzern , Bohlen , Brettern und Latten für das
Kaiserliche Gouvernement Kamerun übermittelt worden . In¬
teressenten können die Verdingungsunterlagen im Kämmer¬bureau , Karl Friedrichstratze 80 , einsehen ; auswärtigen Firmenwerden sie auch auf Wunsch für kurze Zeit zur Verfügung ge¬stellt.

* Diebstähle. In Rintheim stahl am 26 . d . M . ein Unbe¬kannter mittels Einsteigens 20 Mark . — Zu derselben Zeitivurde die Wohnung eines Milchhändlers in der Wilhelmstrahcmittels Nachschlüssel geöffnet, eine Kommode erbrochen unddaraus 174 Mark gestohlen und aus der Küche Schmalzhäfcn ,Butter , gebrannter Kaffee und Würfelzucker entwendet .* Verhaftet wurden : ein 22 Jahre alter obdachloser Tag
kühner von hier , der von der hiesigen Staatsanwaltschaft wegenDiebstahls verfolgt wird und eine 25 Jahre alte Dienstmagd ausKollnau , die sich unter falschem Namen einstellen ließ , und
nachher ihrer Dienstherrschaft 25 Mark und eine silberne
Damenuhr mit Kette stahl.

Statistisches aus der Arbeiter»
Versicherung .

Schnöden Undank macht man der Arbeiterschaft in der
bürgerlichen Presse und in den Reden bürgerlicher Politiker so
oft zum Vorwurf , weil in der Arbeiterschaft das Entzücken über
die Leistungen der bürgerlichen Sozialpolitik nur sporadisch beiden im guten Glauben an die Vorzüglichkeit unserer kapitalisti¬
schen Ordnung der Dinge dahinlebendcn christlich-nationalen
und Hirsch-Dunckerschen Arbeitern auftritt . In den Gedanken¬
gang bürgerlicher Sozialpolitiker will es absolut nicht paffen,
datz Hunderttausende und Millionen deutscher Arbeiter nüchtern
genug sind , die sieben-, acht- und neunstelligen Zahlen , in denen
die Leistungen unserer Versicherungsgesetzgebungder staunendenMitwelt kund und zu wissen getan werden, mit kritischem Blick
zu betrachten.

Auf die Gefahr hm , den erwähnten Vorwurf schnöden Un¬
dankes und am Ende gar den der Hetzerei und Aufwicglcrei dem
Bolksfreund zuzuziehen, wollen wir das neueste Zahlenmaterialaus unserer Versicherungsgesctzgebung zu Nutz und Frommenderer , die eS angeht , und insonderheit derer , die bislang sich um
Las , was ist , wenig bekümmerten, einer kritischen Betrachtung
würdigen.

Sehen wir uns zunächst einmal den Kreis der Versicherten
an . Die Zahl der gegen Krankheit Versicherten belief sich im
Jahre 1905 auf 11908 794 ( 9 053 373 Männer , 2 860 421
Frauen ) , die Zahl der gegen Unfall Versicherten betrug 18 743 000
im gleichen Jahre , und auf Grund der Invalidenversicherung
waren 13 948 200 Personen versichert .

Die verhältnismäßig geringe Zahl der gegen Krankheit Ver¬
sicherten ist darauf zurückzuführen, datz man in verschiedenen
deutschen Bundesstaaten , so auch in Preußen , breite Schichten
der arbütenden Bevölkerung, so die land - und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter und die Dienstboten, nicht in den Kreis der Ver-
sichcrungspflichtigen eiubezogen hat . Damit hat man die not¬
leidenden Junker schonen loollcn , für bürgerliche Sozialpolitikcr
unserer Zeit ist die Schonung notleidender Junker für das Wohl

und Wehe der Nation von weit größerer Bedeutung , als die Für
sorge für die durch die privatkapitalistischen Ausbeutungsmetho -
den krank und siech gewordenen Proletarier .

Als Träger der Versicherung kommen bei der Krankender-
sicherung in Betracht : 8045 Gemeindekranken-Versichcrungen mit
1526 993 Versicherten, 4718 Ortskrankcnkaffen mit 5 637 390
Versicherten, 7679 Betriebskrankcnkaffen mit 2 835 723 Versichereten , 42 Baukrankenkaffen mit 25 177 Versicherten, 699 Jnnungs
krankenkaffen mit 263 787 Versicherten, 1361 eingeschriebencHilfs-

.krankenkaffen mit 858 428 Versicherten, 161 landcsrcchtlichcHilfs
kaffen mit 36 978 Versicherten, 173Knappschaftskaffcnmit 719 318
Versicherten. Achterlei Arten von Krankenkassen also, die sich
teilweise in ihren Leistungen gegenüber den Versicherten sehr er¬
heblich unterscheiden; das macht dem Versicherten das Verständ¬
nis seiner Rechte und Pflichten in der Versicherung schwer, bringt
ihm Nachteile oft recht empfindlicher Art , verteuert die Verwal
tung und mindert die Leistungsfähigkeit der Versicherung im
allgemeinen.

Will man den Kurs kennen lernen , in ocm unser sozialpoli¬
tisches Schifflein gesteuert wird , so sehe man sich die Entwicklung
derjenigen Kassen an , bei denen das Prinzip der Selbstverwal¬
tung zur Geltung gebracht ist und vergleiche damit die Entwick
lung jener Kassen , bei denen die Selbstverwaltung schon von vorn¬
herein von Gesetzeswegcn oder aber durch den Einfluß und die
Ucbermacht des Unternehmertums ausgeschaltet oder zur bloßen
Dekoration degradiert ist. Unter die elfteren sind cinzureihen
die eingeschriebenenund die landcsrechtlichen Hilfskasscn und die
Ortskrankenkassen, zu der letzteren Kategorie aber zählen die Ge¬
meindeversicherungen, Betriebs - und Baukrankcnkassen, die Irr
nungskrankenkaffen und die Knappschaftskasscn . Es zählten di :

1888 1905
cingeschr . Hilfskasscn 745171 858 428 Versicherte ,
landesrechtl. Hilfskaffen 36 978 142 895
Ortskrankcnkaffen 1 434 667 2 835 723

2 216 816 3 837 046 Versicherte.
Dagegen zählten die

Gcmeindekrankcnkaffcn
Betriebskrankcnkaffen
Baukrankcnkaffen
Jnnungskrankenkaff en
Knappschaftskassen

1888
770 959

1 434 667
28 627
55 428

391 953

1905
1 526 993 Versicherte ,
2 835 723

25 177
263 787
719 318

2 681 634 6 370 998 Versicherte .
Die eingetretene Vermehrung der Zahl der Versicherten

kam den dem Einfluß der Arbeiterschaft entzogenen Kaffen in
weit höherem Grade zu, als den Orts - usw . Kassen . Diese Tat
sache zeigt mehr und beffer als manches andere den Geist, von
dem unsere Sozialpolitik geleitet ist.

Nun aber einmal zu den Leistungen unserer Versicherungs¬
gesetzgebung ! Die Volksfreundleser sollen nicht um den Genuß
der großen Zahlen kommen , mit denen man in Preußen -Deutsch -
land so gerne paradiert und unter deren Eindruck man die deut-
sche Arbeiterklaffe zu ewiger Dankbarkeit verpflichtet glaubt .

Als Entschädigungen der Krankenversicherung, also an Arzt'und Apothekerkostcn , Heilmitteln , Krankengeld, Wöchnerinnen
Unterstützung, Krankenhauspflege , Sterbegeld usw . wurden im
Jahre 1905 insgesamt bezahlt 257 317 245 Mk . In den Jahren
1885/1905 wurden gezahlt

2 751 291 038 Mk.
Als Entschädigungen der Unfallversicherung wurden bezahltim Jahre 1905 136 147 717 Mk . , in den Jahren 1885/1905

1193 906 302 Mk.
Die Invalidenversicherung leistete an Invaliden - , Kranken-

und Altersrenten 1905 137 104 031 Mk . und in den Jahren
1891/1905

1033 863 370 Mk.
Also rund 5 Milliarden Mark sind seit dem Inkrafttretender verschiedenen Versicherungsgesctze verausgabt für Unter

stützungcn usw. Gewiß , eine gewaltige Summe ! Doch sehen wir
auch die Kehrseite ! Die muh man nämlich auch sehen , wenn
man sich ein objektives Urteil über den Wert dieser Gesetzgebungbilden und schätzen lernen will, ob die aus bürgerlichen Kreisen
ertönenden Lobeshymnen auf unsere Sozialgesetzgebung mit
Recht oder Unrecht eine Resonanz in der Arbeiterschaft suchen.

Ein kranker Arbeiter , der Mitglied einer Gemeindekranken¬
kasse ist , bekommt beispielsweise in Orten , in denen der orts
übliche Taglohn erwachsener männlicher Arbeiter aus 2 Mk . fest
gesetzt ist , und solche Orte gibt cs auch im Lande Baden leider
nicht wenige, ein Krankengeld von täglich sage und schreibe einer
ganzen deutschen Reichsmark ! Damit soll er seinem kranken, ab-
gcarbcitetcn und vielfach durch Unterernährung heruntergekom¬
menen Körper wieder aufhclfcn , damit soll er Frau und Kinder
ernähren , Wohnungsmiete , Heizung und Beleuchtung usw . zah¬
len. Wo ist der Tausendkünstler im Kreise derer , die die bürger¬
liche Sozialpolitik lobpreisen, der diese Unmöglichkeit zur Mög¬
lichkeit machen könnte ? ! Man stecke solch einen satten Bürger
nur zwei Wochen in die Haut eines solchen Arbeiters und man
darf sicher sein, der Lobgesang wird bald verstummen.

Ein Unfallverletzter Arbeiter , der seine ganze Arbeitskrafr
cingcbüßt hat , bekommt zwei Drittel seines Jahresarbeitsver -
dicnstcs, er hat neben dem Verlust seiner gesunden Knochen noch
den Verlust eines Drittel seines Einkommens zu verzeichnen!
Und wohl ihm, wenn er beim Unfall zum vollendeten Krüppel
wird, der sich von anderen den Löffel zum Munde führen lassen,
von anderen die Hosen an die Beine , sofern die ihm geblieben
inb, ziehen lassen muß , er ist dann „am besten " daran , er be¬

kommt dann den ganzen Jahresarbeitsverdicnst als Ersatz! Istdas nicht großartig ? Ist das nicht „human ?"
Oder die Witwe, die mit einer Kinderschar den Ernährer zubetrauern hat , der auf dem Schlachtfelde der Arbeit sein Leben

lieh ! Zum Schmerz um den verlorenen Gatten und Vater ge-'eilt sich noch das Gefühl der Bitterkeit darüber , daß man der
Witwe und den Waisen noch eine Strafe in Form eines Abzugs
vom bisherigen Einkommen aufcrlegt ! Wie werden solche Wit¬
wen , solche Waisen Lobeslieder singen auf die Gesetze, die sie so
„human " behandeln !

Man nehme den Invalidenrente J Die Durchschnittsrentedes JnvalidenrentnerS betrug im Jahre 1905 159,45 Mk . Ter
Laib Brot kostet in Karlsruhe 40 Pf ., das Pfund Fleisch 80—90
Pfennig , der Liter Milch 20 Pf . usw . usw. Wie viel Laib Brot ,
wie viel Pfund Fleisch und wie viel Liter Milch darf ein Jnva -
lidenrentner effen bezw . trinken und in welcher Zeit ist er ver¬
hungert , wenn er sonst nichts hat zum leben ? !

Soll man noch ein Wort dem hinzufügen ? Nein , es wird
genügen, dem Arbeiter zu zeigen, daß noch gewaltig viel zu ar¬
beiten ist , um auf sozialpolitischem Gebiete den bcrcchiigicn

Wünschen und Forderungen der Arbeiterschaft auch nur eik.J
maßen Rechnung zu tragen . Und wer da will, datz es vom
gehe auch auf diesem Gebiete, der nehme seinen Platz ein in i
politischen und wirtschaftlichen Organisationen der Arbeitern «!
der lese das Arbeiterblatt , den Bolksfreund , aus dem er Antz
ung und Belehrung , Begeisterung und Mut schöpfen wird
den Kampf, den die Arbeiterklaffe zu führen hat , um die
lichc Befreiung aus den Fesseln des Kapitalismus , aus Not
Elend aller Art , die heute das Volk der Arbeit bedrücken ! Hinei
in den Kampf, der Preis ist des Kampfes wert !

Soziale Rundschau.
Zwei Mark Etnndenlohu für einen Arzt. Das Handels^

richt in Berlin hat eine Entscheidung gefällt/ die geeignet s,
dürfte , in ärztlichen Kreisen ziemlich viel Staub aufzuwirbe
Der Arzt Dr . L . wurde vor das erwähnte Gericht zitiert , um dl
Gesundheitszustand eines jungen Handelsangestelltcn zu untl
suchen. Er stellte für diese Tätigkeit 17 Mk. in Rechnung. Dl
Gericht fand diese Summe jedoch zu hoch . Es reduzierte sie a
6 Mk . mit der Begründung , der Arzt habe nur drei Stunden
arbeitet und eine Entschädigung von zwei Mark für die Stun
sei vollständig genügend.

Rommnualpslttilr.
* Durlach , 28. Sept . Um ein stolzes Bauwerk , eiij

Lehranstalt , ist die hiesige Stadt wieder reicher geworden.
Fuße des Turmbergs , in freier Lage, Ecke der Schiller - utz
Goethestrahc , erbebt sich das neue Gymnasiumsgebäude , desid
künstlerisches Ansehen gewiß eine Zierde der Stadt dürfte !

"
Der Bau wurde vor zwei Jahren begonnen und konnte zur
geschriebenen Zeit fertiggeftellt werden.

Am Samstag , den 21 . d . M . , erfolgte die Einweihung , zu
zahlreich die Vertreter der Behörden , Schüler , Lehrer , FreuU
usw. usw. erschienen waren . Am Sonntag Morgen 11 Uhr
sichtigte der Gemeinderat , der Bürgerausschuß , sowie ein,
ladenc Gäste einschließlich der am Bau beschäftigten Handwerq
meister das Gebäude . Räumlich ist dasselbe sehr gut einz
richtet ; für Luft und Licht ist genügend gesorgt, das ist an
die Hauptsache in einer Schule. Im Korridor und TreppenhachI
sind künstlerische Wandbrunnen angebracht. Das ganze ist
Neuzeit entsprechend eingerichtet. Es muß für die, die es
leisten können, eine Lust sein, in einer derartig gut eingerjß>Iteten Schule ihren Wissensdurst zu stillen.

Unter den Klassenzimmern befinden sich im Gebäude
Physiksaal, Chemiesaal , im Anbau die Turnhalle , höherliegen
mit der Turnhalle verbunden , der Gesangssaal ; im 2. Stock dî
verschiedenen Lehrerzimmer , Bibliothek usw. , im 3. Stock
Dienerwohnung . Geheizt wird das Gebäude durch Dan
Heizung , ventiliert durch gereinigte , vorgewärmte frische Lu
Nach . Besichtigung schloß sich in der Karlsburg ein von
Stadt gegebener Frühschoppen an . Herr Bürgermeister DrI
Reichardt dankte in seiner Rede allen denen, die zum Geling
des Baues beigetragen haben . Herr Geheimrat Führend«^
begrüßte den gesunden fortschrittlichen Geist, der zurzeit in
Stadtverwaltung herrscht.

Anmerkung des Berichterstatters : Hoffen wir , daß dieft
Geist auch anhält , wenn es gilt , die so notwendig geworden ^weiteren Bauten (Krankenhaus , Schlachthaus ) zu erstellen.

Mannheimer Iubiläums -Ausstellun «
Die neue Woche (29 . September bis 6. Oktober) in

Mannheimer Ausstellung beginnt am Sonntag mit dem Schltl
tage der Hausindustrie -Ausstellung für Obst- und Gemüse-Vtz
Wertung. Am Freitag , 4 . Oktober, ist Große Illumination
Friedrichsplatzcs und der Augufta -Anlage, und am Samsü
wird zugleich mit der Großen Deutschen Handels -Ausstellu
die Große Internationale Obst-Ausstellung eröffnet , für die
Rosengarten reserviert ist . Vom 5. bis 9. Oktober findet datz
auch noch eine Wochen -Aüsstellung statt . Billige Tage
Mittwoch, 2 . und Sonntag , 6. Oktober. Am letztgenannt!
Tage findet im abeffhnischcn Dorfe eine Hochzeitsfeier zwisck
zwei Eingeborenen und im Vergnügungspark großes Schlachtej
Potpourri statt .

Das Feuerwerk , das für gewöhnlich am Freitag in Abwei|
lung mit einer Gartenillumination abgebrannt wird , ist ditz
mal auf Sonntag , 29. September , verlegt . Da jetzt die Durch
heit zeitiger anbricht, ist cs möglich , das Feuerwerk schon
8 Uhr beginnen zu lassen und dadurch auch den auswärtig
Besuchern, die abends wieder mit der Bahn zurückreisen müss
den Anblick zu ermöglichen. Die auf der Mannheimer All
stellung abgebrannten Feuerwerke übertreffen alle Veranst^
tungcn ähnlicher Art , die bisher in dieser Gegend gezeigt
den sind .

6euosseuscbaftsbeweguug.
— .— Bruchsal, 26 . Sept . Das neue Geschäftsjahr wird

Konsumverein Bruchsal in einem anderen Lokale beginnen,
nicht nur größer , sondern auch zweckdienlicher ist. Das ne»
Gcschäftslokal kommt nach dem Marktplatz ins Krokodil, gegüber der Stadtkirche und findet die Eröffnung bereits am
tag Abend statt . Immer mehr macht sich die Existenz des Ka
sumvereins notwendig und cs ist nur zu bedauern , daß dcrses
nicht schon vor Jahren gegründet worden ist . Aber auch hetz
erfüllt er voll und ganz seinen Dienst und hat den Konsument
chon ganz bedeutende Vorteile gebracht. Möge das neue
chäftsjahr nicht nur einen gesteigerten Umsatz , sondern aitzl
neue Anhänger der Genoffcnschaftsbcwegung bringen . | |

Arbeiterfeste.
Ettlingen , 27 . Sept . Die Freie Turnerschaft Ettling

vierte am Sonntag , den 22 . September , im Reichsadler
erstes Stiftungsfest , verbunden mit Rekrutenabschied, web
in allen Teilen sehr schön verlief . Aus dem reichhaltigen Ptz
gramm sind besonders die Frei - und Barrenübungen , so»
die Pyramiden , welche sauber ausgeführt wurden , hcrvorzuhe
Anstelle des durch Agitation verhinderten Turngenoffen Schä
hielt unser Kreisvertreter W u t t k e aus Karlsruhe die Ferede, welcher durch einen feurigen Appell an die Eltern , iW
Jugend zum Turnen anzuspornen , dem Feste einen würdig^Eindruck gab, wofür dem Redner ein reicher Beifall gezwurde . Der Arbeitergesangvercin Eintracht hatte durch VÄ
trag einiger schöner Lieder zur Verschönerung des Festes
getragen , ebenso die Kapelle Harmonie , welchen beiden wir
dieser Stelle unfern Dank aussprechcn.
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für Betreu - und Damen - KMer

ü
Wserstt. lög Leipheimer I lende Segriindet irr«

$pezfalbau$ für Stoffe, ^~=in □l

SJtgew»

j .
u, Töülitarhandelsschule

„ Merkur CE
Karlsruhe , Kaiserstrahe 113 (Ecke Adlerstraße).

Gewissenhafter Unterricht in allen kaufm . Lehrfächern und Sprachenfür Damen und Herren .
Nene Kurse ! Telephon 2018 .

%
<Eo

Nene Kurse

i. Moder beginnen grosseres,4,6u. smonatlKurse«
Buchführung Korrespondenz gl(einf., dopp ., amerik .) Geographie JgjKaufm . Rechnen Bank - u. Börsenwesen flKontokorrentwesen Warenkunde . mWechsellehre Fremdwörterkunde DKontorarbeiten Kontorarbeiten etc . H

Sehrfächer:
Schönschreiben

Deutsch und Latein
Rundschrift

Lackschrift
Maschinenschreiben

(7 verschied. Systeme)
Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch (Grammatik , Korrespondenz, Konversation) .Vörbereitnngsknrsc für tlilitäranwärter f. d . Post - , Eisenbahn- , Steuer-Examem etc.
Unterrichtszeit : von früh 8 bis abends 10 Uhr — Eintritt zu einzelnen Fächernä 10 —20 Mk . jederzeit . 4197Um meine Schüler der Praxis möglichst nahe zu führen , habe ich mit meinem Institut ein praktischesU verbunden, und ist dadurch jedem Besucher meiner Kurse ( besonders denjenigen Damenund Herren , die sich dem kau 'm. Berufe widmen wollen) Gelegenheit geboten , sich schon während des Schul¬besuches mit den verschied . Kontorarbeiton vertraut zu machen.

Suehhalter -Kurse ! Kontoristtnuen-Xurse!
MM" Kostenlose , nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung .Auswärtige erhalten durch meine Vermittlung Fnhrpreisermiissigung , auf Wunsch preiswertePension . Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch

P . Glässer , Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrer.

empfiehlt für den Herbst und Winter
^

ihr reichhaltiges Lager von mehreren ^
tooo <

| bekannt als grösstes und billigstes
Paletot , Capes , |

Hnzüge , p
1/9von den einfachsten bis zu den fein-

sten in prachtvollen modernen | £
Dessins zu überraschend billigen A
= = preisen . — S

C für elegante und gediegene fertige
flerrei- iS Urtleir

Bevor Sie kaufen besichtigen Sie unsere 8 Schaufenster Ecke %
Kaiser- und Kreuzsfrasse. §

große ffOGhClCE 1

»roie Siedeier
»ÄLL- Trinkeier

;
% >. große 7 ^ 1^ »

süssraltitiiaielbuifer . 1.30

25 Stück M 1 .20 , 1 . 35

23 Stück M 1 .45 , 1 *70

gestempelt 23 St . M 1 . 85

gestempelt 25 St . M 2 .20
, _ 1 _ xx _eintreff enbe

= Lietcrimg frei ins Hans . —
Christian Emmel

1171 Eier en gros — en detail .^kisenstr . 44 g . täglich anf dem Harkte .
Telephon 150 !?. -'ß . Bestellungen per Postkarte oder persönlich erbeten.

ii

» ■
10 Karl Wilhelmstrasse IO .

Prima Lagerbier , hell und dunkel, aus der Brauerei Höpsncr .Reine Weine . Guter bürgerlicher MittagStisch . Warme«nd kalte Speisen zu jeder Tageszeit . Mäßige Preise .Um gefl . Zuspruch bittet 4208€(ir« Eberhard*.
Angartenstr . 19 , 4. St .. >

eine hübsche '

2 - Zmmwohee m
nebst Küche und Ke . X\1 . Oktober oder später sehr
preiswert zu vermieten. Näheres
Angartenstr . 21 im Bureau.
/ Alsenbahnstr . 1 » , ist einV?' fivunbl invbl. Zimmer an
anständ. Arbeiter sos. zu vermiet.

Wäschestickerei
lur tambourierte Sachen sind
.ehr billig abzugeben
Marienstraße 92 , 3. St . rechts.
ZUILpPurrerstr . 52 , 4. St .,kann sogleich oder späterein Lehrmädchen , oder solches,
welches schon gelernt hat , ciu-
treten bei Frau Schwobcntha ,
Kleidermacherin.

Ein grösserer Posten

besserer
4042 von 1,20 m bis 3,25 m,

per Meter Mk . 2 .80 , 3 . - , 3 .50 , 4 .50 , 5 . - ,5.50 , 6. - , 6.50, 7. -
in nur ausgesucht prima Qualiitrten . Muster werden keineverabreicht .
Kaiserstr. 93IL JTrtbeir Baer, Kaiserstr . 93“-

Karlsruhe .Reise- u . Versandhaus in Manufaktur u. sämtl . Ausstattuagsartik .

Leßrmädchen -Hesucß
Mädchen, welche das Kleiderinachen |

gründlich erlernen wollen, werden gegen Be¬
zahlung per sofort gesucht.

Geschwister Kabn
Kreuzstratze 9 H.

gBoases a

4210

Eine

NlklSlkdillrtüii
bis zur

^ Hälfte ~
lietz ich eintreten in einer Partie

Filzhüten
für Knaben und Herren

Mützen
aller Art , für Sport , Ar¬
beiter , Kinder « . Knaben .

Regenschirme
für Damen u. Herren

Reifen billig !
nur so lange Vorrat habe.

Kaiserstr . III,

Geräucherte , marinierte

? ischwaren
Essig - nnd Salz -

Gurte«
Feinstes

Sauerkraut
Aller Art

Wurstwaren
empfiehlt

Cd. Heldimm
Delikatessen

8chLtzci »8tra8 »c AS .
Telephon 1947 . 4182

Ko -ap ! . Aussteuer
bestehend aus 2 englische«
Bettladen , 2 Patent -Rösten ,2 Polstern , 2 bessere Ma¬
tratzen, 1 Nachtttschchen m.
Marmorplattc , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplattc u.
engl . Toilettespiogel , 1 Hand-
tuchständer , 2 Stühle » , 1
Ehiffomner m . Mnschclauf -
satz , 1 Osänligen Vertiko mit
Spiegel , 1 best . Diwan » 1
Anszugtisch , 4 best . Stühlen ,1 Küchcnschrank, 1 Küchen¬
tisch , 1 Küchenbrett , 2
Hockern, zu dem billige «
Preis von Mk. 515 zn ver¬
kaufen . 4202

Mit 2 Deckbetten, 4 KissenMk . 80 höher .
Die Sachen find neu und

alles poliert , können auch
aufWunsch zurückgestelltwer¬
de» .
Waldstrasse 22 , Laden.

4171

^ aiserallec 60, ' 3. St , ist« 4 ein Kinderwagen mit
Gummirciscn, ruenig gebraucht,billig zu verkaufen.

Ö - Hi-To
beliehtesfe == Teemarhe.

Kräftig und ausgiebig ,daher billig , von neuer
Ernte , per Pfund

» d. 1.60 - 8.60
in allen Packungen ist einge¬
troffen und empfiehlt 4181

U Häldimann,
DelilmLessen ,

Schützenatrasse 19 .
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sind eingetroffen und empfehle solche in reichster Auswahl .

Telephon 217.
4141

Maiserstrasse lOl/ : Telephon 217.

Mitglied des Rabattsparvereins .

i

Restauration z . Platane J
Rüppurrcrstraese |

Verkehrslokal der sozialdemokratischen Partei J

Jede Woche 2 mal Schlachtlag I
Warme Küche zu jeder Tageszeit I
Täglich frisch Hausgemachte Wurstwaren I

— ; Reine Weine . >— I
Vorzii

'
yl . Stall Lagerbier aus der Brauerei Printz. !

4174 Fritz Schaufelberger. {
Zum Schwarzwälder Kof

Luifenftratze 57 .
Empfehle meine Lokalitäten aufs Beste , ff. Moninger

Bier , reiue Oberländer Weine , kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit.
IMF Jeden Mittwoch Schlachttag . "WA

Morgens Wellfleisch , nachmittags ff. Leber - u. Grieben¬
würste. Vorzüglichen Mittag - und Abendtisch . Schönes
geräumiges Nebenzimmer .

Oute Weitenung ;. Billige Preise .
ES ladet höfl. ein 4162

<*eorg Bender .

Wmntm Kllldmjf«.
8cke Luisen - und TKarieustrasse .

Empfehle netten stiften Wein , guten Mittagstisch
von M Pf . an, sowie Sonntags zum Frühschoppenwarmen
Zwiebelkuche». Schweinsknöchel mit Kraut.

Jeden Montag Schlachttag. "WM
Es ladet freundlichst ein 4193

August Lteiimer.

Erxviäerung .

Auf die Veröffentlichung der Milchzentrale , zurzeit betrie¬
ben durch die Landwirtschaftlichen Konsumvereine Karlsruhe ,
sind wir genötigt , der hiesigen Einwohnerschaft folgendes zur
Kenntnis zu bringen :

Die Milchzcntrale empfiehlt eine gute , fettreiche Milch, dem¬
gegenüber sei bemerkt, daß die Zentrale auch bloß Sammelmilch
verkauft und somit steht der Fettgehalt dieser Milch auf der glei¬
chen Höhe wie der der Milchhändlcr . Gegen die Kontrolle der
Konsumvereine am Produktionsorte hegen die Milchhändler star¬
ken Zweifel, denn Tatsachen beweisen, datz auch ein großer Teil
der Konsumvereine usw . mit Strafen belegt wurden wegen An¬
lieferung gefälschter bezw . entrahmter Milch. Wo bleibt da die
Kontrolle am Produktionsort ? Es gibt bloß eine Kontrolle ( die
bezirksamtliche) , welcher Milchhändler und Milchzentrale in
gleicher Weise unterworfen sind .

In verschiedenen Zeitungen wurde angeführt , die Milchzen¬
trale sei bei Milchmangel ihrer Aufgabe völlig gewachsen ; ob dies
der Fall wäre , wenn dieselbe die ganze Stadt zu versorgen hätte ,
bezweifeln wir , da die Milchzentrale auf die landwirtschaftlichen
Verhältnisse gerade so angewiesen ift' wie die Milchhändler , datz
es diesmal der Fall war , liegt bloß darin , daß die Konsumvereine
den Händlern die Milch entzogen, dieselbe in die Zentrale ge-
liefert und die Zentrale selbst den Händlern , die anfänglich noch
Zentralmilch zum Verkauf brachten, solche ebenfalls entzogen
haben. Das Urteil über ein derartiges Benehmen überlassen wir
der Einwohnerschaft. Datz das Unternehmen der Zentrale sicher¬
lich zum Nachteil der Konsumenten ist, haben wir schon in einem
früheren Artikel bewiesen. Außerdem wollen wir nicht uner¬
wähnt lasien, datz die Zentrale infolge ihrer Einrichtungen nicht
imstande ist , frische Milch an die Konsumenten abzugeben, son¬
dern die von ihr gelieferte Milch stets ein und mehrere Tage alt
ist - -

Wir ersuchen daher die Einwohnerschaft von Karlsruhe höf -
lichst, nach wie vor den Bedarf ihrer Milch von den Händlern
zu decken , indem dieselben bemüht sein werden, ihre Kunden nur
mit frischer, einwandfreier Milch zu bedienen.

Die MilWndler m Karlsrvhe und Amgelmg.

Achtung !
Rastatter und Westfälische Spar -- Kochherde»

lackiert und emailliert , Gaggenauer Gasherde , Wasch -,
Wring -, Mang - , Bntter -, Fleischhack - und alle Haus¬
haltungsmaschinen , Kochgeschirre in „ Sanas "

, Felsen
und andere Emaille , Aluminium , Messing , Nickel,
Diamant und inoxitiertcn Geschirren, patent . . Milch¬
kocher (genannt Haltekocher), alle Küchen - und Hans -
haltnngs -Artikel , Besen , Bürsten, Fensterleder , Putz¬
tücher , Strupfer usw . — Bestecke , Löffel , Gabeln ,
Messer, von den einfachsten bis zu Silber . Waschkeffel,
Waschwannen , Waschtöpfe . — Gasschläuge , Zylinder
und Glühkörper für Gasflammen.

Oefen in allen Grössen n. Ausführungen .
Große Auswahl ! Billigste Preise !

€rn$t Iflarx, Karlsruhe , stiWr. 24,
And -, Okse «./Kiilheu- u. Haushattllugs-Magasm.

NB. Teilzahlung gestattet . 4172

/ . . . \
4 Saunend billigste Schnhwaren -Ansnahmetnse :

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag , gilttg .
Herren - Haken-, Schnallen - u. Zugst ., Boxkalbl ., M 9.25,
Herren -Haken- , Schnallen - u. Zugst ., Wichsleder , M 7.26,
Knabcn -Hakenstiefel , Boxkalbl ., M 7. 50, Wichsleder ,

M 6.— (36 - 39) ,
Damenschnür - , Knopf- u. Zugst . , Boxkalbl .» M 8.25,
Damenfchnür - und Knopfstiefel , Wichsl ., 6.25 usw.
Aller in hübscher und praktischer Fasson und alles vom
Guten das Beste ; von Verdienst keine Rede . Prinzip :
Wenn der ganze Schnee verbrennt , die Asche bleibt

uns doch ! 4091
Hilf 11 toer &ar Geld hat und Stiefel braucht, spart am
J1WIJ ! Paar bis 3M , nur beim besten und billigsten

ScbuMBruder, Hirschstr. lü,

Nie wiederkehrend !

Backfisch -Röcke
Faltenrock mit reicher Knopfgarnitur

3 -95 Jr
Falten -Röcke

reiche Aussüuhrung mit Knopfgarnierung

5-95 ■ *'
Falten-Röcke

div . Fassons , mit Patten und Knöpfen

7 - 50 ^

1^ vom anderen Lager separiert :

Falten-Röcke
la . englische Stoffarten, neueste Fassons

9 -75
Bolero -Kostüme

la . reinwollener Cheviot mit Faltenrock

Z1 -50 «
Jaquefte-Kostüme

prima Tuch , Jacke gefüttert , Faltenrock

19 -78
Jaquefte-Kosfüme

mit langem oder halblangem Jaquette,
neueste Stoffe in

, engl. Geschmack
M

Jaquefte-Kosfüme
lange oder kurze Jacke , teils auf Seide,

mit Tressen^eingefatzt , Faltenrock
JC

Ks4M
Ein großer Posten

Lange Damen -Glace -Handschuhe Z20
12 Knopf lang , Muscetaire , weih , schwarz und farbig so lanae Vorrat jedes Paar JCso lange Vorrat jedes Paar

Staub - u . Regenmäntel
mit farbigem Kragen und Rückenfalte

4 -98 m
Staub- u . Regenmäntel

2 reihig geknöpft,
mit farbigem Kragen , Rücken mit Paffe

6-78
Staub- u. Regenmäntel

la . Stoff mit und ohne
Rückengarnierung und farbigem Kragen .

A. tzO . )(
Staub- u . Regenmäntel

la . wasserdichter Kammgarnstoff mit
Rückengarmerung u. glatte FaltensassonS

14-50 ^
Uebergangs -Faletots Uebergangs -Palefofs

, _ _ engl. ©fu !art, t .
engl. Stoffart, haiblang, m . Samtkragen

0 - 75 ^
engl. Sfoöart , ^ ^

mit Tuchapplikation , 2 reihig- gÄVvfl

9-78 J(
Uebergangs -Faletots
la . graue Fancystoffe , neueste Form

2 reihig geknöpft

13-50
Uebergangs-Faletots

engl. Stoffart, elegante Form ,
neuester Schnitt , la . Qualflät.

1 9 '50 ^

Geschwister Knopf
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1

* * •Karlsruhe
Kaisersfrasse 22

in unmittelbarer nahe
des Marktplatzes .

Qablissemenf grösslen Stils
för

elegante fertige 4191

Herren * und Knaben *

Bekleidung .

vs ;

,
Heute Hbend 5 Uhr £rdtfnung

j unserer der Heureit entsprechend eingerichteten
Lokalitäten.

ismmmmm
@tto jCraft |

Uhrmacher A
Karlsruhe -Mühlburg 8

Rheinstrasse LS . 5

Billigste Bezugsquelle für . 8
Uhren und Goldwaren. ^

Bringe meine besteingerichtete Reparatur - 2̂
Werkstätte in empfehlende Erinnernhg . >*2

mmmisismiäismismm

ilopptltr JtabattMarhtn
oder IO Proz . in

gebe ich auf sämtliche Paletots , Pele¬
rinen , Winterpelerinen ufw . wegen
bevorstehendem

4129

üfariengtrasse 27 .

Ia

Fussbodenlack
verichredene Farben laut

Musterbogen, schnell
troctnend

2 tt -Dose 95 ^

La

Parkeit-Boden-
wichss

ti

gelb und weih

Vr « -Büchse 4lH

Vi « -Büchse 7 (U

2 « -Büchse 1 . 35

Fussbodenöl
„Start“

geruchlos, harzt nicht,
staubt nicht .

)riqinal - Vi Literkannel'
89 -;

(Kanne 10 Z zurück).

IStahlspähnej
feilt , mittel u . grob

Vi « -Paket 32 3

i/2 « - Paket 16 $

Püizlücber
von 20 $ an

gnr ;

Bürstenwaren
Feuerzeug :
Deutsche Sicherheits-

Zündhölzer ,
sogen . „ Schweden "

Paket 9 *3

empfehlen

Pfannkuch & Co,
G. m. b . H.

Berkaufsstellen in
Karlsruhe :

34a Werderstr. 34s.
28 Karlstrahe 28 ^
3 Karl -Friedrichstraße 3
27 Nelkenstraße 27
22 Gg .-Friedrichstr. 22
44 Waldhornstraße 44

Mühlbnrg :
20 Rhei»straße 20 (Ecke

Eisenbahustraße).

KinSn« »ge>i. °7°L ::
an o tzt.

r Kleider¬

stoffe
prachtvolle Neuheiten

sehr preiswert bei

J . Schneyer
Werderplat *
Ecke Marienstrasse.

Rabatt¬
marken .

Rein
Hausmachep

und Halbleinen
für Leib - « . Bettwäsche .

Bewährte Qualitäten .
Infolge günstiger Abschlüssesehr

billig bei 4033

J . Schneyer
MarlWerderplatz , Ecke Marieustr.

abattmarke

I a• Richard Horn,
• Friseur ,
I Karlsruhe-

.
J Rhelnstrasse 33,
• empfiehlt sieh bei rein -
£ Hoher u. gewissenhafter
• Bedienung. Preiswürdige :
4 Anfertigung aller vorkom - ;
I menden 4064

1 Haararbeiten. I
I Tit . Vereine und Gesell- 1 .
J schäften mache speziell
T auf mein reichhaltiges
• Lager in Perrücken und
& Bärten aufmerksai
• Uebemahme der ganzen ;
I Bedienung zu Theateranf-
J führungen etc. bei bll * _

J ligster Berechnung . |
hmmhommhmo

Ein größererPosten
stenen-

llleiSeMMeztt
wegen Platzmangel enorm billig

abzuoeben. 3734

Kaiferstr . 93 . 1 %t.
gLachftr . 7K , 8 . Stck. r . , ist ei«

fvbl . möbl. Zimmer an einen
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Deutscher Metutlukbeiteruttblub
Markgrafenstrahe 26 , Karlsruhe . — Telephon 2098 ,

Heute Samstag , abends Punkt halb 9 Uhr , im Gast¬
haus z »m Salme »

Bersammlung
der Elektro -Monteure .

Samstag den 8 . Oktober , abends Punkt halb 9 Ubr ,
in der Restauration Möhrlein

Uchlkildemrfrag: „Dis KariHafur“.
Vortragender Herr Theodor Meentzen , Leipzig- Lindenau.

Eintrittskarten ä 10 Pfg . sind bei allen Einkassierern zu haben.

Sonntag de» IS . Oktober , vorm , halb Punkt 19 Uhr ,
>n der Restauration Möhrlein

Nierleljiihrliche Gkueral-Uechmartvllg.
Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht vom S . Quartal .

2. Beschlußfassung über die Einführung der Vertreter¬
versammlungen und das neue Ortsstatut .

Anträge, welche in vieler Versammlung zur Beratung kommen
sollen , müssen bis spätestens Sonntag den 6 . Oktober bei der
Ortsverwaltung schriftlich ein gereicht werden.

Zahlreiche Beteiligung an obigen Veranstaltungen erwartet

4189 Die Ortsverwaltung.

Karlsruhe - Gkivttlrschufiskurtkil.
Die Präsenz betreffend .

Das Vereinsregister für das neue Adreßbuch muß

innerhalb drei Tagen fertiggestellt sein . Wir fordern des¬

halb unsere Filialvorstände auf, etwaige stattgefundene
und in nächster Zeit noch zu erwartende Verände¬

rungen umgehend an den Unterzeichneten einzusenden.
Da uns auch einige Vornamen fehlen empfiehlt es sich ,

daß jeder Vorsitzende mittelst Postkarte unter Angabe der

Organisation seinen Vor - und Zunamen , Straße und

Hausnummer angibt .
'

Wo wir keine Nachricht bekommen , finden die alten

Adressen Verwendung .
4183

Die Kartellkommission.
Georg Wolf , Vorsitzender, Klauprechtstr. 26.

NB . Auch vermitteln wir für die Organisationen die Zu
satzzeilen, welche mit 1 Mk. pro Zeile bezahlt werden

mussen . _
D . 0 .

Mühlburg .
Am kommenden Samstag , den 28 . und Sonntag , den

29. Septbr . findet im Gasthaus zum Ritter in Mühlburg

Grosses Preiskegeln
statt, wozu Freunde und werte Gäste freundlich eingeladen sind .

Julius Ganter ,
Wirt .

Kochm-Nerei» für Krchsal
4soi und Umgegend .

Wir beehren uns , unserren verehr !. Mitgliedern bekannt
zu geben, daß sich nnser

Vcrkausslokal
vom Montag den 31 . September ab

Marktplatz gegenüber der Stadtkirche
befindet.
, Der Vorstand .

JUteinkanal “ Jftühlburg.
Aus Anlaß meiner Abzuges vom „Rheinkanal " findet am

Sonntag , den 29 . September , nachmittags halb 4 Uhr
beginnend, großes

Hbfcfrieds -Konzert
ausgeführt von der Gewerkschaftskapelle , statt, wozu ich alle
weine Freunde, Kollegen und Bekannte freundlichst einlade. 4122.2

R. Rank.

Prima Kernleder - naschinenriemen,
Holzriemenschreiben,

Lederschmiere , Nähriemen und diverse Riemenverbinder ,
.ii .mimi in allen gangbaren Dimensionen , ananass

lederlnche und Me Kindfaden und Kordel ,
Rolladen und Jalousiegurteu und Ketten

' 203 empfiehl! billigst

derhandiung , Hebelstr . 15,
Karlsruhe i « B .

ahr

Kronenfir. 49
I führt jetzt auch Kragen ,
Manschette », weiße u .

| farbige Oberhemden ,
Mützen nsw .

Seubert$tr,2 (b . schiachtiiot )
kauft ihr gut u. billig eure «,gg

n .

Den Eingang sämtlicher Neuheiten der 4178

HM - und Muter - Mk

Ein noch guterhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen.

Schillerstr . 1 * , 5 . St .

zeige empfehlend an :

Regen - u. Reisemäntel aus imprägnierten Stoffen v.
Uebergangs-Paletots schwarz und farbig „
Schwarze Jacken anschließendeu . halbanliegende Form „
Herbst -Kostüme nur letzte Neuheiten „

lange Jackenforin und Liftboyfaffon

Kostüm -Röcke in schwarz , farbig, in Streifen u . Karos „
Kinder-Kleidchen, -Jäckchen und -Capes schon von

MK. 8,12,15 , 20 —3«

„ 8,10,18,25 - 5»

„ 6 , 9,12,18 - 50
25,32,40 - 70

5 , 7,10,15 - 30
Mk . an.

Grosse Auswahl anerkannt ^billige Preise .

86 Kaiserstr. 86
Telefon 1959 . Marg . Dung

Karlsruhe

zwischen Lamm-
und Ritterstrasse

Spezialgeschäft für Damen * und Kinder -Koniektion .

Unstreitig
die

erstklassige Bezugsquelle
4155 von

Schubwaren
Jacob Sax

Kwnensir . tfa Karlsruhe Kwsewtr.

VjtstÄStätätÄStÄÄafcÄÄsfcsfcÄiÄaf

I7a
^

Konsumverein für
Durlach u. OniBegend

G. m. b . H.

in Ilnrlach (Baden).
Wir benachrichtigen unsere

werten Mitglieder, daß zweckSi
Jnventuraufnahme das Ver »
kaufÄo'al am

Sonntag den 29 . Scpt . ,
von morgens 9 Uhr ab

rxo»»I»t «8«vBrtHleibt.
Wir bringen ' ferner zur'

Kenntnis , daß ab 1 . Oktober
der

8 MkWksschlnß
in Kraft tritt .

Die Mitgliedsbücher nebst
den Dividendenscheinen.,und die
restlichen NollenmarkenPnd -̂ im,
Kouvert iin Laufe der nächstem
Woche im Läden abzugeben.

Gleichzestig ersuchen mit ]
dringend um gesl. umgehercke
Ablieferung der Bestellscheine
für Kraut und Kartoffel « .
4161 Der Borstand .

Nicht M Versehen !
Wer Brocken hat , sende seine

Adresse an Start Krefs ,
Morgenstrebe 22, 2. St . Nicht
umsonst , sondern zahl angenehme
Preise u . hole alles selbst ab.

daß jeder unserer Käufer zufrieden, ist der stets
wachsende Kundenkreis, da wir , wie allseits aiierkannt,
nur erprobte gute Qualitäten führen und empfehlen
als ganz besonders vorteilhaft

» Slotft» i»d ^ ,$ ,7"

tu

in

in

in

Herresßosseu -il,e °ro '5e -5,3a~
rtie iHcf*cn *uSaison -Neuheiten

ei . . . ,_ _
Hosen und Anzügen passend

^ kttttll ^ C schwerste Hausmacher-Ware

Damaßeweiß und farbig in
Mustern

nur hübschen

80 cm und
160 cm

breit , ein bedeutender Lagerposten, darunter
auch noch

SMf selbstgewebtes "MF
In allen sonstigen Artikeln reich sortiertes Lager .

flKOT -jUiiigt 7 ' M. 12.80
Um geneigten Zuspruch bitten 4170

I». & S. Dreyfuss, Karlsruhe , jj;
. > Krlegstrj ?iSse 8 , Ecke Kronrnstr.

**

l/i 0BF“ Rabattmarken . MW

Apolldhi . Heater .
Vorstellung.

Sonntag , den 29 . September 4188

r 6 rohe €1 i te-tSorstellMttgett
Anfang 4 und 9 Uhr

sowie tätlich 8 4 kr Vorsiellnnj ; —rr -r

Schneider-Hesnch.
Zwei tüchtige erstklassige Arbeiter auf Groß

Stück finden sofort Beschäftigung .
P . Bang » Hoflieferant, Amalievstr . 39.

-1125

Restauration zur Platane.
Von heute ab 4203

Heuer Weisa
roter und weißer

Sonntag Vormittag 10 ilhr,
warmer Zwiebelkuekeii. C 1

Fritz Schauselberger , ;nr pllllanr.

Westendhalle
Mühlbnrg.

Heute , sowie jeden
Samstag 4127

SoMaehttag .
Joh. Unferwagner ,

prakt . Bandagist ,
Kaisrr - Pllssilgk 22 —24.

Bandagen , Leibbinde »,
Gnmmistrümpfc , orthopä¬

dische Korsetts , Plattfnsicin -
lagen .

Ig Empfehlungen von Aerzten
und Patienten über ausgeführte
4117 Arbeiten.

Irrigatoren , Pessarien .
Spritzen aller Art .

Gummiwareu , hygienische
Bedarfsart . , Damenbinden ,

Verbandstoffe .
Für Damen weibl. Bedienung.

Llrprol 'icrzi -n '.ncr separat .

s !sl !l !ts !
^D

nntl

Mgntenr -AnzOjt
in vielen Qualitäten empfiehlt

Mitglied
des Rabattspar

Vereins

Kronenftr . 4

gesirEe ^ «» ffv» sgestr.
W8A Kittel ) a .n vorteilhafi -st : .,

r ' ' ' iae
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MD (oM

TIM
Gegründet irr- «* > Lelepdo « Nr. 6

Die Neuheiten
in

Seidenstoffen , Kleiderstoffen
Domen- u. KindfrKonfekfioii

4115sind in

zrorrrr Auswahl m Lager elagettokke«. q»

W Gelegenheitskauf , h
Habe einen grösseren Gelegenheitsposten

Schuhwaren
erstanden uud zwar :

Herren-Schnür - und Zugstiefe !,
in Chevreaux und Box- Calf.

Herren-Schnür - und Zugstiefel ,
Wildleder .

Damen -Schnürstiefel m Chevr . u . Box-Calf
Damen -Knopfstiefel in Chevreauxu. Box-Calf
„ -Schnür- u. Knopfstiefel in Wichstsder

Kinder- und Mädchenstiefel
in Box-Calf und Kalbleder und werden solche , um
rasch wieder damit zu räumen , zu staunend billigenPreisen verkauft .

Gleichzeitig zeige an den Eingang sämtlicher

Winter-Neuheiten .
Schuhwarenhaus DAVID
Zur goldenen 16
m 16 Markgrafenstrasse 10 m

Versäume niemand dieses billige Angebot .

Südffadt !
Sämtliche

Nobel » Umzug
HBBnHaSBmHnBBBBBHHHaHHMMi

einfachster bis bester Qualität liefert mein Waren - und
Möbelsfiaus unter günstigen Zahlungsbedingungen auf

In ieder Weise bürge ich für solideste und beste Be¬
dienung . Mein Kredithaus hat Tausenden durch seine ku¬
lanten Zahlungsbedingungen zu einer gemütlichen und geord¬
neten Häuslichkeit verholten . Wer gut und reell bedient sein
will, überlege nicht lange , sondern folge dem allgemeinen
Urteil und gehe zu :

Eitman
Lammstr. 6. KarlsruheLammstr. 6.

ü Krämers Inventurausverkauf U
inMöbel und Betten

dauert nur noch kommende Woche.

IM «

Der Verkauf von

Möbel und Betten
geschieht zu fabelhaft billigen Preisen .
Betrachten Sie meine Spezial - Offerte .

MS r la . 1 « im t c
wollen diese aussergewöhnlich günstige Gelegen -
heit nicht unbeachtet vorübergehen lassen , solche '35'

sparen viel Geld !
8 . Krämer , Möbel- und Bettenhaus,

SSaiserstrasse 30 . 4200

Ueherraschend

bei

Adolf Kahn , Rhsinstr. 25
Earlsrnhe -llälilbnrg

Damen- u. Herrenkleiderstoffe, Weisswaren, Baum-
wollwaren, blaue Anzüge , Hosen, Hemden usw.

x Durcii mein leradpseM ständig grosses Bestelager. TW3

Derbet - JNeubeiten
in 4176

Herren- Filz - Hüten, Seiden - Hüten , Haar -Hufen
== === Bestes Fabrikat . =

Hermann Rinkler ,
11 38 a Schiity .eiiistrasse 38 a

ve<Mv ümeä«. RecbtsJiusluinflei
i Schkost ^ Hrtz S , parterre , L Krebs
lbef»'gt überall diskret u«d gewissenhaft Ermittlungen
l,d"er Vorleben. Familien - und Vvrinögensverhältnisse, sowie
Erforschung von Beweismaterial in Straf - u . Zivilprozessen.

Heimliche Beobachtungen und Ueberwach -
ungen . Spezialität : Ermittlung von Beweismaterial
in Ehescheidungs - und AMmentations - Prozesie» . —
Rechtsauskunft, Betreibung und Inkasso von Forderungen ,
Bitt - ec . Gesuche jeder Art. Langjährige , durch Ablegung
zweier juristischer Fachprüfungen unterstützte Erfahrungen bei

Gerichten und mehrfache Tätigkeit bei Rechtsanwälten .
KM- Verbindungen au allen Plätzen der Welt.

“WS
Strengste Diskretion . Auskünfte ohne größeren Zeitaufwand

kostenlos . 4001

Maierhof .
ilraer Mm
1 Ludwig Eckert.
Zähringerstr . 16

Anzag-
-Oeberz
Hosen-

Stoffe
Neuheiten f. Herbst u. Minier
empfiehlt in reichster Auswahl

billigst

Sclmeyer
Werderplatz , Ecke Marien¬

straße. 0064
Musterkollektion auf Wunsch .

(Hass - Anfertigung . ,
Hül Rübstimarkrn. WA
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piegel
Qrö $ $ tc $ Konfektionshaus

nur beste und eleganteste Herren-

tfczua

Residenz

Hnaben-LeMldnng.

üorzüge der firma -
45 verschiedene Grössen fertig am Lager , für jede Figur, fast
ohne Aenderung und alle Artikel in reichhaltigster Auswahl.

Anfertigung nach Matz unter Leitung allererster Kräfte .

Grosses Lager in Stoffen deutscher u. engl. Fabrikate.

Rerbet - Noibevten
Franko -Versand unseres Katalogs.

<* • %

Herren-Miitzen
Knaben-Mützert

Mädchen-Mützen
4116 Kinder -Mtttzen
in einzig dastehender Auswahl

bekannt billigste Preise .

Spezial - Stützen-Magazin

Wilhelm Zeumer,
Karlsruhe, Kaisersfr . 1ZS-127.

- -

tingana großer Sendungen in Neste und Partiewaren für
herbst u. Winter erlaubt sich hiermit anzuzeigen . 4190

Keinen Laden dc 'halh billigste Preise .

K. Burkhardt , Durlach , .
vis - n -vi « der Kaserne .

gsr Beste und ^artiewaren.

A
. Kneip -= ° fy?J

erstes Bekfeidungs= "*Y*- ;>

* öablissement der Südstadt « «
Inhaber den Goldenen Medaille

cituotfccn auf der ersten Internationalen Ausstellung in Wien —

ehrt sich, fdu 4207
- Stoff - Lager — -
it ganz aparten Herbst- und Winter - Rcuheiten in empfeh¬
le Erinnerung zu bringen . — Kassa -Knndcn erhalten 5 Proz.
abatt. vo !imd)te»b

A . Kneip , fUrrfccrplafe 34.

MancheiHausffaulihaUsßhiScKQnidqiü̂
erMgewuPder̂

V dass siefmit,Kathrejner .s Malzkaffee&ujellweiiepKommt, ) /
als miî jedem anderenfisogenarmterijMalzkaffee)̂ selbst]
1wenn j dieserieiniipaarJPfennjge ^billigetilist^ Das{ist̂ gan\

. natürlich, « denmder * echte „ Katfreiner ^ wird,atykräftigem

J(affeesGe8chmcftiund*Aromq»uonfheiQemi anderpn0aiZß
Kaffee >erreicht* JedeftHaMfraû die/beim( £inkau£e'*uo_m
fitaizkaffee * dasf anerkannte Beste *haben~wjlt̂ muss^ ausm
drückiich,, Kathreiner•" ueriangen'und scharf darauf achten,\
dass sie ■auch - wirklichidentechten^imjgeschlqssenen 1Paket1
‘jn der< bekanntenusstattungJfmit ^BiJdiundtUnterschriftj
des Pfarrers Kneipp. und derfjrma 1J(ath[ßiner.sMalzhflffee?
Fabriken « bekommt .

. GM. ,
1515n

r

mit 2 und 3 Stangen für Störs u.
Vorhänge, fertig zum Gebrauch

sowie polterte

Holz - Galerien
in allen Größen .

zrneFibrikatioiim-Krastbrlneb
sowie

WMmk -Hslltt
Mr » . G. M .

Verhütet das Herabhängen der Wäsche und
schont die Wäscheleine empfiehlt billigst

Fabrikation n . Eisenwaren :c. .
atr 49 Schützenftratze 49

Mabatimnrkcn . 4180

xxxxxxxxxxtxxxxxxxxi

z Karl Max *
* Jftöbel-Spedttion
| | jspja? 8 Rrrppurrerftrahe 8 &&

empfiehlt sich zur

n Uebernadue
'

. Umzüge
U von Wohnnng zn Wohmmg und nach nnSwnrt .
X mit gepolsterten 4209
ff Pf * Patent -Möbelwagen

IHüinfle Serrchmnlti. VMste © arn^ iir.
* ft *=*}*> *-J- \v a-T, *, V ’ - • -<r
'9** ^ ö vv V* 4 - v *s> 44 4^ #v*Y
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